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a.} Gefchitt’tshäufer für Landgerichte.

‚2°7- ‚\m einfachl"ten und klarften geltaltet fich die Anlage derjenigen Gefchäfts-
ry.?m häufer, welche nur die Räume für das Landgericht aufzunehmen haben. Das Gebäude

kann geringere Abmeffungen erhalten und ift von dem unruhigen, den Amtsgerichten
der Natur der
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I.amlgerichtshaus zu Potsdmn'-’“).

Arch . : 1/1‘rrnmnu.

Sache nach anhaftenden Kleinverkehr ganz frei.

Dies ift der Fall beim Ge—
fchäftshaus des Landgerichtes

I, Stufe zu Potsdam 201), für
welches fomit (nach Art. 169,

S. 174) drei gröfsere Säle, und

zwar je einer für die Civil— und

Strafkammer und einer zur
Abhaltung der Gefchworenen-

gerichte, nothwendig find. Die

in Fig. 168 u. 169 abgebildete

1-förmige Grundrifsanordnung

des Haufes if’c typifch fiir eine

Reihe von Gerichtshäufern älte—

ren und jüngeren Datums.

Hierbei find Civil- und Strafkam-

mer mit den zugehörigen Gefchäfts

räumen in einem mit langer Hauptfront

verfehenen dreigefchoffigen Bau, der

durch den damit gleichlaufenden Mittel—

Corridor getheilt ilt, angeordnet, und

zwar liegen in der Hauptaxe des Bau-

werkes die Säle für Straf- und Civil-

II. Obergefchofs
über einander, dahinter die Haupttreppe.

Die die letztere umgebenden Hallen

führen im I. Obergefchofs zu den ver-

fchiedenen Theilen des Schwurgerichts»

faales, der mit feiner Mittellinie fenk-

recht zur Hauptaxe der ganzen Anlage

gerichtet ift; hinter deml'elben, im Quer-

kammer im I., bezw.

haus, liegen noch Berathungszimmer der

Richter, Zimmer für Angeklagte etc.

nebft befonderen Treppen und Zugängen

für Richter und Publicum, auf der

anderen Seite vor dem Saal im Haupt—

bau die Räume für die Gefchworenen;

der Zugang zu denfelben kann durch

Glasthüren

fchlofl'en werden.

vom Treppenhaufe abge-

Diefe Eintheilung, welche, wie ge-

rade diefes Beifpiel durch feine archi-

tektonifche Behandlung zeigt, der groß—

räumigen Wirkung nicht entbehrt, bietet

auch für die Benutzung viele Vortheile.

201) Nach: Centralbl. d. Bauverw. 188x,


